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Die Berufsorientierung  richtet sich an 
Jugendliche  und junge Erwachsene mit 
sonderpädagogischem Förderbedarf 
nach dem 10. Schulbesuchsjahr im Rah-
men der Schulzeitverlängerung. 

Übergeordnetes Ziel aller Angebote der 
Berufsorientierungsklasse ist eine größt-
mögliche Selbständigkeit und selbstbe-
stimmte Lebensführung sowie der Er-
werb von Schlüsselqualifikationen, die im 
beruflichen Alltag relevant sind. 

Die letzte Phase der 

schulischen Ausbildung  
 

Berufsorientierung 

an der Ernst-Reuter-Schule II 

 

für den Bildungsgang Geistige 

Entwicklung 

Ernst-Reuter-Schule II 

Integrierte Gesamtschule der 

Stadt Frankfurt mit Inklusiver 

Beschulung 
Die Anforderungen  

Die regelmäßige Teilnahme ist verpflich-
tend und kann bis zu drei Jahre dauern. 
Voraussetzung für die Teilnahme an der 
Berufsorientierungsklasse ist die aktive 
Mitarbeit und das Einhalten von Verein-
barungen. Erste arbeitsrelevante Fähig-
keiten, wie  Motivation, Orientierung, so-
ziale, körperliche und lebenspraktische 
Fähigkeiten sollten vorhanden sein. Lei-
der sind nicht alle Arbeitsräume barriere-
frei gestaltet. 



Oberstes Ziel ist die Förderung arbeitsrele-
vanter Fähigkeiten. Der Arbeitsschwerpunkt  
sind die praktischen Tätigkeiten im Hauswirt-
schaftsbereich, in der Garten- und Land-
schaftspflege und in der Verwaltung (Office). 
Die Schülerinnen und Schüler werden in ele-
mentare fachliche Fähigkeiten und arbeitsre-
levante Schlüsselqualifikationen eingeführt. 

Deutsch und Mathematik  werden praxisbe-
zogen erteilt. Darüber hinaus werden Sport 
und Arbeitslehre unterrichtet. 

Der Unterricht beginnt in der Regel um 7.50 
Uhr und endet um 13.15 Uhr. Die prakti-
schen Tätigkeiten in den Arbeitsschwer-
punkten finden an allen Wochentagen, mit 
einem Umfang von 20 Stunden, statt. 

Im Rahmen der Hauswirtschaft wird das BO-
Cafe angeboten, Mahlzeiten zubereitet und 
Wäsche gepflegt. 

Der Garten– und Landschaftsbereich über-
nimmt im Auftrag der Stadt Frankfurt die 
Pflege des Schulgeländes. 

Im Büro/Office werden Druckaufträge ausge-
führt, Unterrichtsmaterial angefertigt und die 
Ausleihe von Medien organisiert. 

 

Saisonale Projekte sind der Weihnachts-
baumverkauf, der Verkauf von Honig, Ge-
bäck, Gelees, u.v.m.  

Der Unterricht 

Die Maßnahme endet in der Regel mit der 
Vermittlung  in eine Fördermaßnahme zur be-
trieblichen Qualifizierung durch die Agentur 
für Arbeit in Zusammenarbeit mir einem Ko-
operationspartner. Dies geschieht im Rah-
men der Unterstützten Beschäftigung oder 
des Berufsbildungsbereiches. 

Auch ist eine Eingliederung in den Berufsbil-
dungsbereich der Werkstatt für behinderte 
Menschen möglich. 

Abschlüsse und Übergänge 

Information  
- Durch die aktuelle Schule. 
- Durch die Schulleitung und  

Lehrkräfte der Berufsorientierung an der ERS  
 

  
 

Anmeldung an die ERSII 
 
 
 

Antragsformulare M 7 / M 17 bei Schü-
ler*innen von anderen Schule bis Anfang De-
zember an das rBFZ Johann-Hinrich-Wichern-

Schule 
 
 
 

Hospitationen an 3 Tagen im Februar / März 
 
 
 
 

Entscheidung im Förderausschuss 
im April/Mai 

 
------------ 

 
 

Jugendliche, die bereits Schüler*innen der ERS II 

sind, äußern ihr Interesse im Rahmen der Schul-

laufbahnberatung.  

Ihr Weg zu uns Die Lehrer und weitere Mitarbeiter 

Die Räumlichkeiten 

In der BO arbeiten  Förderschullehrkräfte, 
Lehrkräfte der allgemeinen Schule und  In-
tegrationsassistent*innen. 

Die BO- Räume im Polytechnikum bestehen 
aus einer großen Küche mit Hauswirt-
schaftsbereich und einem Klassenraum. 

Die Garten- und Landschaftspflegegruppe 
verfügt ebenfalls über einen Arbeitsraum. In 
diesem Bereich wird häufig im Außengelän-
de gearbeitet.  

Der Verwaltungsbereich verfügt über mehre-
re PC-Arbeitsplätze, Drucker und Arbeitsflä-
chen in einem weiteren Fachraum. 


